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No. 4P T-V -T) TTT 1 4.-11. Dez. 1937

Lias berner Wochenprogramm

Vielseitigkeit: £/'« For?«/

KURSAAL'^
Äo«z»T — /)/?««»£ — Z?o«/?-.S^w/

SPLENDID PALACE vonwerdt-passage
BERNS ERSTES UND VORNEHMSTES TO N F I LM-TH E ATE R ZEIGT:

PAUL MUNI
bekannt als Bauer aus dem Film «Die gute /Samstag, Sonntag!
Erde», in seinem neuesten Meisterwerk ' letzte Tagell 1

(prolongiert) EMIL ZOLA'S SCHICKSAL

Weili iiaelitskarte 11

Kunstkarten

Kunsthandlung F. Christen

kunsthalte Weiliiiachts-Âusstellimg
bernischer Künstler

Täglich 10-12, 14-17, Donnerstag auch

to bis 22 Uhr. — Eintritt Fr. 1.15,
Sonntag nachmittag und Donnerstag
50 Rp.

Fraiienarbeitssclnile Bern
Kapellenstrasse 4, Telefon 23.461

Winterkurse 1938
4. Januar bis 26. März.

Tages-, Vormittags-, Nachmittags und Abendkurse. Unter-
richtsstunden : 8—12, 14—18, 19.30—21.30 Uhr.
Unterrichtsfächer : Weissnähen, Kleidermachen, feine

Handarbeiten, Handweben, Stricken und Häkeln, Le-
derarbeiten, Flicken und Maschinenstopfen, Glätten,
Kochen.

Kurze Kochkurse vor Neujahr:
Hors d'oeuvre 6.—11. Dezember 1937.
Süssgebäck 13.—18. Dezember 1937.
Vormittags: Montag, Mittwoch, Freitag 8.30—11 Uhr
Nachmittags: Dienstag, Donnerstag, Samstag, 14.30 bis

17 Uhr.
Abends: Montag, Mittwoch, Freitag 19—21.30 Uhr.
Prol Kurs Fr. 6.—.

Prospekte verlangen.
Berufsklassen : Weissnähen, Kleider machen, Knabenklei-

dermachen, Sticken.
Anmeldungen frühzeitig erbeten.

Schluss des Anmeldetermins: 5. Februar 1938.
Aufnahmsprüfung: 14. Februar 1938.
Lehrbeginn: 19. April 1938.

Anmeldungen für Kurse und Berufsklassen an das Sekre-
tariat. — Schriftlichen Anfragen Rückporto beilegen.

Die Vorsteherin : Fm« F. Ma»z/»ger.

Was die Woche bringt
Veranstaltungen im Kursaal Bern

/« der Ko7tzer<Azz/Ze

In den Konzerten des Orchesters Guy Mar-
rocco singt täglich nachmittags und abends
Lucia d'Ambra. Als weitere Gäste sind zur
Mitwirkung an diesen Konzerten (nur abends)
engagiert:
Sonntag, 5. Dez.: Walter Lederer, Operetten-

Tenor;
Dienstag, 7. Dez.: Ellen Maria Milton, Ope-

retten-Soubrette;
Mittwoch, 8. Dez.: Annette Brun, Koloratur-

Sängerin ;
Donnerstag, 9. Dez.: Ellen Maria Milton, Ope-

retten- Soubrette ;

Freitag, 10. Dez.: Annette Brun, Koloratur-
Sängerin j

Samstag, n. Dez.: Heinz Weimann, Operetten-
buffo ;

Sonntag, 12. Dez.: Annette Brun, Koloratur-
Sängerin.
Im Dancing geht der Betrieb in gewohnter

Weise weiter. Kapelle Fred Böhler.

Berner Stadttheater. Wochenspielplan
Montag, 6. Dez. Volksvorstellung Arbeiter-

®ion „Samson und Dalila", Grosse Oper in
drei Akten von Saint-Saens. — Dienstag, 7.
Dez. Ab. 11: „Orpheus und Eurydike", Oper
iö zwei Teilen von Chr. Gluck. — Mittwoch.

Dez., Ab. 11: „Lady Windermeres Fächer"
Komödie in 4 Akten von Oscar Wilde. —
Donnerstag, 9. Dez. Erstes Tanzgastspiel Tru-
dy Schoop „Alles aus Liebe". — Freitag,

10. Dez. Ab. 11: „Lady Windermeres Fächer".
— Samstag, 11. Dez. Zweites und letztes Tanz-
gastspiel Trudy Schoop „Alles aus Liebe". —
Sonntag, 12. Dez., nachm. 14.30 Uhr: „Orpheus
und Eurydike". Abends 20 Uhr, zum ersten
Male: „Die goldene Mühle", Singspiel in 3

Akten, Musik von Léon Jessel.

Musik
5. Dez., 20.30 Uhr, im Kornhauskeller: 1. Win-

terkonzert der Stadtmusik Bern.
7. Dez., 20 Uhr, im Burgerratssaal (Kasino) :

III. Kammermusikkonzert der Bernischen
Musikgesellschaft. Mitwirkend: Mia Pelten-
bürg, Sopran; Franz Josef Hirt, Klavier,
und André Jaunet, Flöte.

8. Dez., 20.15 Uhr, im Grossen Kasinosaal:
Einmaliger Liederabend von Heinrich Schlus-
nus.

Vorträge
9. Dez., 20.15 Uhr, (Ort noch unbestimmt):

Akademischer Vortrag von Dr. L. Ritt-
meyer: „Die Kritik am Parlament".

Berner Heimatschutztheater.
Unser Heimatschutztheater wird am 9. De-

zember das im letzten Gfeller-Rmdlisbacher-
Wettbewerb prämierte Gegenwartstück von
Therese Grütter: „Dr«.s'£rÖK«er" erstmals in
Bern aufführen. — Wer sich unter „Hütten-
leben" in den Bergen droben falsche Vorstel-
lungen macht, möge sich die Drusbrönner an-
sehen, und er wird lernen, dass es unserer
Jugend an Romantik nicht fehlt. Namentlich
unsern Skifahrern sei dieses fröhliche Stück
bestens empfohlen. — Zur Ausfüllung des

Abends spielt das Heimatschutztheater den von
Emil Balmer ins Berndeutsche übersetzte Ein-
akter von Martha Ringier: „F scAicäri Ämk/F'.

Die beiden Stücke werden am 14. Dezem-
ber wiederholt. Wir können unsern Lesern den
Besuch der Aufführungen bestens empfehlen.

ps.
Theater und Konzerte in Bern.

In grossangelegten Veranstaltungen hat
der CtfßciZz'gTZPß/*#/» Zter« die Feier
seines 75jährigen Bestehens begangen. Das 2.
Abonnementskonzert der Bernischen Musikge-
Seilschaft ward in das Jubelfest einbezogen und
vermittelte in hinreissender Ausführung die
dramatische Legende „Fausts Verdammung" v.
Hector FerFoz. Anlässlich einer Matinée er-
klangen der „Gesang der Geister über den
Wassern" (Schubert), durch die Berner Lie-
dertafel als Festgabe dargeboten, sowie das
herrliche „Magnificat" von Joh. Seb. Bjach.
Zwei beschwingte und innerlich erfüllte Wjep
dergaben von krönten
das imponierende Ganze, dessen künstlerische
Leitung durch Dr. Fritz Fr«« elastisch und
mit Hingabe erfüllt ward. Als Solisten wirkten
mit Mi« FrM«-PeIie»Ä«rg (Gretchen), Victor
Frégy, Basel (Faust), Hermann ScAey, Ber-
lin (Mephisto), Jakob HVz/fer, Basel (Bran-
der); Helene F/zAr»i (Sopran), Elsa FcAarz-
MeLfer (Sopran), Nina 2V«gicA (Alt), Ernest
F««er (Tenor) und Felix Lö//el (Bass). Eine
Jubelfeier einte nach Konzertschluss den Cae-
eilienverein und seine vielen Gäste aus der
ganzen Schweiz zu einer froh bewegten Ge-
meinde. — Der bernische Cellist Albert Vi-
co/ei gab, von Gabrielle For««Ki£-H««sœ/riA
begleitet, einen ausgezeichneten Abend im
Grossratssaal. — Marguerite SigAe»fA«L,
Genf, absolvierte ein Konzert für Violine und
für Klavier, das in seiner Vielgestalt erneut
die erstaunliche Doppelbegabung der jungen
Künstlerin dartat. Eugen ff«Aer, Bern, führte

tto-4? -1^ 1 4.-11. Os?. 19)7
1^)â8 oerner VVocnenoroArainin

VivIsvitRAlîvit: â l'o?-5tÄ ^

8 ^ I. 8 ^ I ^ VO^I v/Lkoi-p/tSS/tee
eek^is eksies u^o VOk^e^^isies iO>ii-it^i-itie>tiek ?e>ei-

MUNI
bekennt s>s Lsuor sus dem I-i!ni «Ois guts -5sm->sg. Sonntsgi
^rde», in seinem neuesten bleisterwsrk ' iàts 1-geii 1

emil. ^OI.^'8 8C«ICK8^I.

Hì « ill»î»«lli>iliî»l't«ll
IìIIII>>t là il l's«»

l^unsàândlun^ ^àriàll

t<UN5^ì)àl!e ìVviIii»aeIlt8-à88teIIu»K
bvrnîselivr Künstler

Büglich is-12, 14-17, Oonnerstag auch
:c> bis 22 Obi. — Eintritt Br. I.iz,
Zonntag nachmittag und Oonnerstag
zo Lp.

krAuviiArbvitssrlinIv Kern
Kapellenstrasss 4, Oslekon 2Z.461

Hìiiit«nI»»i^t 1S«t8
4. lanuar bis 26. Mürr.

Oages-, Vormittags-, Kachmittags und übendkurse. Outer-
richtsstunden - 8—12, 14—18, 19.ZO—21.Z0 Ohr.
Onterrîcktsiscker: Weissnühsn, Kleidermachen, keine

Blandarbeiten, Oandweben, 8tricken und Kükeln, Le-
dsrarbeiten, Blicken und lVlaschinenstopken, Olütten,
Kochen.

Kurxe Kockkurse vor SIeujskr l

Hors d'oeuvre 6.—11. December 19Z7.
8üssgeback i^z.—18> Osrember 19Z7.
Vormittags- Montag, Mittwoch, Breitag 8.Z0—II Okr
Kachmittags- Oienstag, Oonnerstag, 8amstag, 14.Z0 bis

17 Obr.
Abends: Montag, Mittwoch, Breitag 19—21.ZO Ohr.
Lro! Kurs Br. 6.—.

rrospsltto verlangen.
Lerutsklassen: Wsissnühen, Kleider machen, Knabenklei-

dermacben, 8ticken.
ünmsldungen krüli2eitig erbeteu.

8cbluss des Ünmeldetermins - 5. Bebruar 19z 8.

àknahmsprûkung - 14. Bebruar 19Z8.
Lehrbeginn- 19. üpril 19z8.

ünrneldungen kür Kurse und Leruksklassen un dus 8ekre-
tariaì. — 8chriktlichen ünkragen Lückporto beilegen.

Ois Vorsteherin- Br-?-- B. M«»2ilger.

«litt ^ì «»« l»< lliiil^t
Veranstaltungen im Kursaal Lern

/» -1er kûo»2eri/î<z//s

In den Konrerten des Orchesters Ou/ Mar-
rocvo singt täglich nachmittags und abends
Bucia d'ümbra. üls weitere Ousts sind rur
Klitwirkung un diesen Koncerten (nur abends)
engagiert-
Lonntag, L. Os?.- Walter Lederer, Operetten-

Bsnor;
Dienstag, 7. Oer.- Bllen Maria Milton, Ope-

retten-8 oubrette;
Klittwoch, 8. Oe?. - Annette Brun, Koloratur-
à^erin;

DonnerstuA, 9. Oe2.- Olisn iVluriu Vlilton, Ope-
retten- 8oubrette;

?reitu^, 10. De?,- Annette Lrun, Liolorutur-
à^eà;

LuinstuA, ri. Oer.: Oeini Vleiraunn, Operetten-
bukko;

8onntUA, 12. Osr.- Annette Lrun, Liolorutur-
à^eà.
Im Ouncin^ Acht der Betrieb in gewohnter

IVsise weiter. Anpeile Ored Löhler.

ôernsr Lt-irittkosìer. V/ockonzpîsIpIsn
Idontu^, 6. Oe2. VoUesvorstellunA Arbeiter-

union „8uinson und Ouiilu", Orosss Oper in
drei àten von 8uint-8uens. — Oienstux, 7.
I>e2. 71b. ri- „Orpheus und Our/düre", Oper
M iwei leiten von Ohr. Oluà. — Idittwoch.

O«2., 7Vb. 11: „Oud/ ^Vinderineres Bücher"
Komödie in 4^ìten von Oscur Wilde. —
Donnerstag, 9. Oer. Orstes Oan2gastspie1 lru-
d/ 8ch«xzp „Tllles aus Liebe". — Breitag,

lo. Oer. 2Vb. 11: „Lad/ Winderineres Bücher".
— 8arnstag, 11. Oer. Zweites und letztes Oan2-
gastspiel Orud/ 8choop „Tülles aus Liebs". —
8onntag, 12. Oe2., nachin. 14.zo Ohr- „Orpheus
und Bur/diLe". Abends 20 Ohr, 2uin ersten
Vlaie: „Oie goldene Vlühle", 8ingspiel in z
mieten, lVlusilc von Leon lessel.

^usil«
z. Os2., 20.ZO Ohr, iin ILornhausìieller: I. Win-

terleonrert der 8tadtrnusilr Lern.
7. Oe2., 20 Ohr, irn Lurgerratssaal (Kasino) -

III. Karnlnerinusileltonxert der Lsrnischen
IVlu8Î1^AS8e1l8àa5t. ÜVlitwir^encl: selten-
bürg, 8opran; Bran2 loset Oirt, Klavier,
und 2Vndre launet, Blöte.

8. Oe2., 20.iz Okr, iin Orosssn Kasinosaal-
Bininaliger Liederabend von Heinrich 8chlus-
NU8.

Vortrögs
9. Oe2., 20.1 z Ohr, (Ort noch unbestimmt)-

âadelnisclier Vortrag von Or. L. Litt-
rne/er- „Oie Kritik am Larlamsnt".

kornsr lloimstzckul-tliester.
Onser Oeimatscliutitheater wird am 9. Oc-

2ember das im letzten Okeller-Lindlisbachcr-
Wettbewerb prämierte Oegenwartstück von
Olierese Orüttcr- „Or«rörö?Z?-er" erstmals in
Lern autküliren. — Wer sich unter „Hütten-
leben" in den Lsrgen droben talsche Vorstel-
lunAeii lnaclit, rriö^e 8ià di« DlH8ì)i'0Nlier an-
sehen, und er wird lernen, dass es unserer
lugend an Lomantik nicht kehlt. Namentlich
nn8ern Llcika^rern 8ei die8e8 Lrölilie^e 8tnà
bestens empkohlen. — ^ur TVusküllung des

rìbends spielt das Oeimatschut2theater den von
Bmll Lalmer ins Lerndeutsche übersetzte Bin-
akter von Klartha Lingier-

Oie beiden 8tücke werden am 14. Oerein-
bsr wiederholt. Wir können unsern Lesern den
Besuch der lkukkührungen bestens empkelilsn.

PS.

Ikeater unri Kon-orte in Lern.
In grossangelegten Veranstaltungen hat

der die I^eieü?

seines 7L)ührigsn Bestehens begangen. Oas 2.
2^bonnsmentskon2eit der Lernischen lVlusikge-
sellschakt ward in das lubelkest einbeiogen und
vermittelte in Hinreissender àsktihrung die
dramatische Legende „Bausts Verdammung" V.
Hector ^er/io2. 2knlüsslich einer Ivlatinee er-
klangen der „Oesang der Leister über den
Wassern" (8chubert), durch die Lerner Lie-
dertakel als Bestgabe dargeboten, sowie das
herrliche „lVlagnikicat" von loh. 8sb. Lhch.
^wei beschwingte und innerlich erküllte Wie^
der^aken von krönten
das imponierende Oanre, dessen künstlerische
Leitung durch Or. Britr elastisch und
mit Hingabe erküllt ward. rVls 8olistsn wirkten
mit Mil (Lretcben), Victor
Ilreg/, Basel (Baust), Hermann Ler-
Iin (lVlephisto), lakob l-O-z/^sr, Basel (Lran-
der); Helene (8opran), BIsa FcHsrz--

Meiner (8opran), Kina (^lt), Brnest
(Oenor) und Belix Lö//s/ (Lass). Bine

lubelkeier einte nach Koniertscliluss den Lae-
cilienverein nnd 8eine vielen (5ä.8te nn8 der
^ân^en 8cli^vei2 ^n einer Lroli deweìAten (5e-
meinde. — Oer bernische Lellist Albert V--
co/i?!! gab, von Oabrielle
begleitet, einen ausgS2eichneten übend im
Orossratssaal. — Marguerite -Is 5-sSs«àI„
Oenk, absolvierte ein Koniert kür Violine und
kür Klavier, das in seiner Vielgestalt erneut
die erstaunliche voppelbegabung der zungen
Künstlerin dartat. Bugen HuS-r, Lern, kührt?.



DAS BERN ER WOCHEN-PROGRAMM

reisc/i Är/ >S'£ew/£,

GeiscÄ wis Ctos/wo /

über eine Meile aus — sie mögen die ersten
Amateur-Leichtathleten gewesen sein, die öf-
fentlich in einem Wettkampf auftraten.

Uns Schweizer wird ja vor allem das in
besonderem Masse interessiert haben, was Dr.
Moritz Zeller über Touristik und Alpinis-
mus zu sagen wusste. Wir schütteln den Köpf,
wenn wir hören, dass es eine Zeit gab, da der

die Klavierparte musikalisch klar und tech- Stadtrat von Luzern bei Kerkerstrafe das Be-
nisch sauber durch. — Frantisek RaacA, Prag, steigen des sagenumwobenen Pilatus verbot —

absolvierte einen ganz hervorragenden Klavier- —; wenn wir erst vernehmen, dass früher
abend mit vorwiegend tschechischen Komposi- Hilfe eines aufgeblasenen Fellsackes ge-
tionen. — Die hiesige Ortsgruppe der IGNM schwömmen wurde, so lächeln wir leise auf
(Internationale Gesellschaft für neue Musik) den Stockzähnen. Denn wohl in keiner Sportart
vermittelte ein Gastkonzert eines Wiener-En- betätigen sich heute alle Bevölkerungsschichten
semblés unter der Leitung von >Dtr. Fritz ^nd Lebensalter so aktiv wie im Schwimmen-

das, zusammen mit Erika Vorträge über die Geschichte des Ruder-
in der Partie der Sprechsingstimme, den „Pier- Segelsportes, des Pferdesportes, des Tur-
rot Lunaire ' von Arnold 5cAô»èerg in ausge- ns und der Ballspiele leiten über zur Ge-
zeichneter Interpretation zu Gehör brachte. Das Richte des Wintersportes, der aus den nor-
einleitende, klug gebaute und aufschlussreiche dischen Ländern eingeführt, in kurzer Zeit eine
Referat hielt Dr Hans jBÂràger, Basel. — fabelhafte Aufwärtsentwicklung in unserer Hei-
Das spielte im vollbesetzten erfahren hat. Jung und alt dick und
Grossratssaal Werke von Mozart, Beethoven dünn sausen auf schmalen Brettern über die
und Haydn vor einem begeisterten Publikum, schneebedeckten Hänge, gleiten kühn auf gli-
— Die Freistudentenschaft Bern hat zum Ge- tzernden Eisflächen umher, oder fahren jauch-
denken von Hugo ibfor/z eine gediegene Erin- zend auf schlanker Davosergibe zu Tal — —
nerungsfeier im Grossratssaal durchgeführt, an Berner Hörer freuen sich ganz ge-
der Dr. Walter Dr. C. Gä«fAer waltig auf — auf den im Laufe dieses Win-
(Aarau) und Dr. - Ad. ScAär (Sigriswil) ge- ^rs stattfindenden Vortrag Dr. Moritz Zellers
sprochen haben. Das um- (mît Lichtbildern über „Bilder aus der Sport-
rahmte den ergreifenden Anlass durch musika- geschichte
lische Darbietungen. — Dr. Ad. Gwggew&wA/ Wiederhören!

(Zürich) hielt einen mit Begeisterung entgegen Mäitiaw
genommenen Vortrag über die schweizerische n r i j » i
Eigenart und Fragen unserer Kulturpolitik. -IvRCilO— VV OClie

Programm von Beromünster
Dezenter.

12.00 Kammermusik. 12.40 Unterhaltungs-
konzert. 13.10 Jodellieder. 13.25 Ländler-
musik. 13.30 Die Woche im Bundeshaus.
13.45 Schallplatten. 14.00 Bücherstunde. —
16.00 Handharmonikaduette. 16.30 Der Brun-
nen. Aus dem Tagebuch eines bolivianischen
Chaco-Kämpfers. 17.00 Italien. Musik. —«

18.00 Kurzvorträge. 18.30 Unterhaltungskon-
zert. 19.20 Musikeinlage. 19.25 Konzert des
Wiener Staatsopernchores. 20.35 Wer ist
der Täter? Kriminalstück. 22.00 Tanzmusik

Hallo! Schweizerischer
Landessender!

ÄWer «».s
In einem Zyklus von 12 Vorträgen hat Dr.

Moritz Zeller, Bern, einen bunten Hörfilm
abrollen lassen, der uns mit der Entwick-
lung aller Sportarten bekannt gemacht hat.

Wir sind der Führung des kundigen Vor-
tragsredners umso lieber gefolgt, weil er es
verstanden hat, das Interesse des Hörers zu
wecken und mit wertvollen historischen, tech
nischen und anekdotischen Hinweisen auf alle Sonsfag, de« 5. ScrK-BaW-ZäWcA.'
die mannigfaltigen Spielarten und Sportdiszi-
plinen.

Dass die Notwendigkeit der Lebenserhaltung
im Kriegsfalle und der Nahrungsbeschaffung
bei den primitiven Völkern die sportlichen
Leistungen bei den Naturvölkern gesteigert hat,
ist einleuchtend. So sollen die Hottentotten
schon vor 200 Jahren hervorragende Läufer
gewesen sein, und die Watussi sind heute als
prächtige Springer bekannt. Die spanischen
Eroberer berichteten, dass die Maya-Indianer
— die Ureinwohner Zentralamerikas — ein
sonderbares Ballspiel betrieben. Dem Ring

10.00 Vorträge des Stadtposaunenchors Win
terthur. 10.10 Kath. Predigt. 10.45 Stadt-
posaunenclior. 11.00 Kammermusik. 11.35;
Die Stunde der Schweizer Autoren. 12.00
Franz. Musik. 12.40 Aus Opern und Ope-
retten. 13.00 Die Schwabengänger, Vortrag.
13.50 Vorträge der Kapelle Luchsinger. —
14.25 Jugendchor des Sängerbundes Winter-
thur, 17.00 Schülerkonzert. 18.15 Wir und
und unsere grossen Kinder, Plauderei. 18.45
Schallpl. 19.00 Aus der Glanzzeit der Lau-
tenmusik. 19.35 Unvorhergesehenes. H9.55
Sport. 20.00 Hypatia, Musikdrama.

icB 7. Dezeireècr. -SefB-Äwel-Zäricyb
12.00 Schallpl. 12.40 Schallpl. 16.00 Bücher
stunde. 16.30 Suite Bergamasque v. Debussv
16.45 Uf em Wybermäret z'Solothurn. Kleine
Mundartszene. 18.00 Reportage aus einer
Fischzuchtanstalt. 18.20 Alte Schweizerlieder
18.30 Zyklus: Kann die Gegenwart ausder Geschichte lernen 19.00 Lieder voj Max
Ettinger, gesungen v. Felix Löffel. 19.25 Die
Welt von Genf aus gesehen. 19.55 Schweizer
Dichterköpfe: Rudolf von Tavel. 20.45 Ra-
dio-Orchester. Altfranz. Musik. 21.10 Ge-
danken und Deutungen der Zeit. 21.40 Fünf
Gesänge für Vokalquartett. 22.00 Theater-
Rundschau. Fragmente aus Märschen, aus
Wien.

IkföfeocA de« S. Dezember. Ser»-5are/-ZMricl.-
10.20 Schulfunk: Französ. Hörspiel. 12.00
Radio-Orch. 12.40 Konzert. 16.00 Frauen-
stunde: Unsere Jugend und das Welschland.
16.25 Musik um Franz Lehar. 17.00 Or-
ehester. 17.15 Kammerduette für Sopran und
Alt. 17.30 Zyklus Hausmusik f. kl. Musi-
kanten. 18.00 Kinderstunde: Margritli im
Welschlande. 18.50 Von Pflanzen und Tie-
ren. 19.00 Schulfunkmitteilungen. 19.15
Schallpl. 19.35 -Aus Wien, Joseph Haydn:
Die Schöpfung. Dirigent: Wilh. Furtwänglei.
22.00 Nimm und lies!

12.00 Tonfilmmusik. 12.40 Konzert ir.itgros-
sen Namen. 16.00 Für die Kranken. 16.30

Schallplatten. 17.00 Leichte Musik. 17.20
Progr. n. Ansage. 17.40 Konzert. 18.00 Ra-

dio-Küchenkalender. 18.10 Schallpl. 18.30
Elise Egloff, die Geschichte einer Liebe.

Vortrag. 18.55 Kleiner Geschichtskalender.
19.15 Lissabon, ein Stadtbild. 19.55 Abend-
musik aus der Klosterkirche Wettingen. —

20.50 Kennen Sie 21.00 Progr. n. An-

sage. 22.00 Sendung für Holland.
Frgitag jo. -Dgzgra&gr.

12.00 Ländlermusik. 12.40 Unterhaltungskon-
zert d. Radio-Sextetts. 16.00 Frauenstunde:
Seltsames China, Plauderei. 16.30 Schallpl.
17.00 Konzert des Radio-Orch. 18.00 Schall-

pl. 18.30 Kindernachrichtendienst. 18.35 Was

die Technik Neues bringt. 18.45 Akustische
Wochenschau. 19.00 Vorschau auf sportliche
Veranstaltungen. 19.14 -Sechs Ein-Minuten-
märsche. 19.20 Erziehungsstörungen und

Schwierigkeiten, Reportage. 19-55 Musik-
abend bei Mozart. Hörspiel mit Musik. —

20.50 Konzert d. Radio-Orch. 21.25 Ant-
wort aus der Stille. 21.50 Zum Gedächtnis

an Louis Viernes, Organist an der Notre

Dame in Paris.

kämpf begegnen wir auf Borneo, und im •Mcwtag (5. Dgzgm^gr. Z?gr#-5iz.s"g/-Zw7"z"cÄ."

Wettrudern der Tschippeways Nordamerikas
taucht ein Stück Indianerromantik auf!

Aber auch hochstehende Kulturvölker haben
im grauen Altertum schon dem Sport gehul-
digt. Auf uns überkommene Bildwerke zeigen
uns stockfechtende, ballspielende und ringende
Babylonier, Assyrer und Perser — und wer
kennt nicht die Wagenrennen der Römer und
die olympischen Wettkämpfe der alten Grte-
chen Die Leichtathletik — die Königin des

Sportes — stammt aus relativ neuer Zeit.
Vor ioo Jahren trugen sechs Studenten emer
englischen Universität einen Querfeldeinlauf

2.00 Fröhlicher Auftakt. 12.40 Unterhai-
tungskonzert. 16.00 Volksliederkonzert der
Mädchensekundarschule St. Clara. 16.20

Vortrag von W. Wehrli. 16.40 Volkslieder-
konzert. 17.00 Kammermusikwerke des jun-
gen Mozart. 17.45 Aus Schuberts Winter-
reise. 18.00 Kinderbesuch bei Radio Basel.
18.30 Rechtl. Streiflichter: Der Eigentums-
vorbehält. 19.00 Schallplatten. 19.15 Wir und
das Leben, Vortrag. III. Schicksal ist Auf-
trag. 19.55 Tschechische Musik. 21.00 Die
Landesausstellungs-Lotterie, Kurzvortrag. —
21.15 Sendung für die Schweizer im Ausl.

FÜR VERLOBTE die geschmackvolle Beleuchtungseinrichtung

ELEKTRIZITÄT AO, Marktgasse 22, Bern

Die neuesten

Radio-Apparate
in grosser Auswahl.
Aato-Garüfe, P/atteMrp/B/er. Ein Beispiel:

American Bosch Mod. 823-L 6 Röhren-
Allwellen-Super mit dem magischen
Auge Fr. 345-—*
Probeinstallationen bereitwilligst während

fünf Tagen.

Kaiser & Co. A.-C.
Radio-Abteilung

BERN Telephon 22.222

O^8 LLRNLR ^VOeUL^-kROOR^l^^l

Hàâ,
6sàe^ î'à

über eine bdeile aus — sie mögen die ersten
^tmateur-Deiebtatbleten gewesen sein, die (à
kentück in einem Wettbampk auktraten.

lins 8cbweizer wird 5a vor allem das m
besonderem iVIasse interessiert baben, was Dr.
Vloritz Keller über Louristib und àpinis-
mus zu sagen wusste. Wir scbüttsln den Lopk,
wenn wir bören, dass es eine ^eit gab, da der

die Llavierparte musibaiiscb blar und tecb- ^tadtrat von Luzern bei Lerberstrake das Le-
niscb sauber durcb. — Rrantiseb krag, steigen des sagenumwobenen Bilatus verbot -
absolvierte eiueu ganz bervorragenden kàavier- —. wenn wir erst vernebmen, dass trüber
abend mit vorwiegend tsebsekiscben Loinposi- ^i^ Rilke eines aukgeblasenen Reilsaebes ge
tionen. — Oie kiesige Ortsgruppe der lOKIVl sàwommen wurde, so iäcbeln wir leise aus
(Internationale Oeseiisebakt kür neue IVlusib) âen 8tocbzäbnen. Oenu wobl in beinsr 8portari
verrnittelte ein lZastbonzsrt eines Wisner-Rn- betätigen sieb beute alle Levölberungsscbiebten
seinbles unter cler Leitung von Dr. Rritz "nd Lebensalter so abtiv wie im 8cbwimmen.

das, Zusammen mit Driba Vorträte über die (5esebiebte des linder-
in der Lartie der 8preebsingstimme, den „Lier- ^nd 8egelsportes, des LIerdesportes, des D'or-
rot Lunaire ' von ànoid 8c/ìô«Serg in ausge- "<^s nnd 6er Lallspiele leiten über zur Oe-
zeicbneter Interpretation zu (Zebör braebte. Oas «ebicbte des Wintersportes, der aus den nor-
einleitende, blug gebaute und aukscblussreicbe <iiscben Ländern eingekübrt, in burzer Teit eine
Rekerat bielt Or Hans à'sger, Lasel. — kabelbakte àkwârtssntwieblung in unserer Rei-
Das /.ener-Anar/s/F spielte im vollbesetzten ^ât erlabren bat. dung nnd alt dieb tind
Lrossratsssal Werbe von làart, Leetboven àn sausen auk scbinalen Brettern über die
und Oa^dn vor sinern begeisterten Rubiibum. scbnsebedecbten Hänge, gleiten bübn aus gli-
— Oie Rreistudentenscbakt Lern bat zum (le- tzerndsn Riskiäcben uinber, oder kabren iaucb-
denben von Hugo eine gediegene Drin- ^^d aul seblanber Davosergibe ?u Dal — —
nerungsleier im drossratssaal durcbgelübrt, an die Lerner Hörer Irenen sieb gan? ge-
der Or. Waiter Or. L. Oàt/ier wältig auk — auk den im Lauke dieses 'Win-

(àau) und Or. à. (8igriswii) ge- îers stattkindenden Vortrag vr. bloritz Tellers
sproeben baben. Das nm- Diebtbildern!) über „Lilder aus der 8s)orr-
rabrnts den ergreikenden zVnlass dureb inusiba- ^scbicbte '

liscbe Darbietungen. — Dr. ^Vd. ^ur V^iederbörenl

(Türicb) bielt einen init Begeisterung entgegen
genornrnenen Vortrag über die scbweizeriscbe rv i r 1

Ligenart und Lragen unserer lüulturpolitib. LvclUIO- VV OLNe
Lrogrannn x'on Leroinünster

Osze??îèer. Fer«-A65e/-TàicH.'
iz.oo Liainnaerinusib. iz.40 Ilnterbaltungs-
bonzert. iz.io lodellieder. iz.ZL Ländler-
inusib. iz.zo Oie Wocbe irn Lundesbaus.
iZ.4.5 8cba11^>1atten. 14.00 Lüeberstunde. —
16.00 Oandbarinonibaduette. rö.zo Osr Lrun-
nen. ^.us dein kbagebueb eines bolivianiscben
Lbaeo-I^äm^ters. 17.00 Italien. iVlusib. —,
18.00 X^ur?vortrage. 18.go Ilnterbaltungsbon-
zert. 19.20 blusibeinlage. 19.2L Kionzert des
Wiener Ltaatsopernckores. 20.zz Wer ist
der d?äter? Xriminalstücb. 22.00 d^anxmusib

ttallo! ^àweÎTerlsàer
t^aliàes8enàei-!

In einsin Tzdelus von 12 Vorträgen bat Or.
Vloritz Teller, Lern, einen bunten ldörkilin
abrollen lassen, der uns init der Lntwicb-
lung aller 8portarten bsbannt geinacbt bat.

Wir sind der Lübrung des bündigen Vor-
tragsredners uinso lieber gekolgt, weil er es
verstanden bat, das Interesse des Hörers zu
werben und mit wertvollen bistoriseben, teeb
niscben und anebdotiscbsn Hinweisen auk alle -ksiv Oezemösr. Aer«-k?aie/-T»rîc/Í!/
die rnannigkaltigen 8pielarten und 8portdiszi-
plinen.

Oass die blotwendigbeit der Lebenserbaitung
im lbriegskalle und der blabrungsbescbakkung
bei den primitiven Völbern die sportlicben
Leistungen bei den blaturvölbern gesteigert bat,
ist einleuobtend. 80 sollen die Hottentotten
scbon vor 200 dabreu bervorrageude Däuler
gewesen sein, und die ^Vatussi sind beute als
präobtige 8pringer bebannt. Oie spaniscben
Oroberer bsricbteten, dass die iVlazia-Indianei
— die Ilreinwobner Tentralameribas — ein
sonderbares Lallspiel betrieben. Dem Ling

lo.oo Vorträge des 8tadtposaunenebors Wir,
tertbur. io.ro lbatb. Lredigt. 10.4L 8tadt-
posaunencbor. 11.00 lbaiiirnermusib. n.Z5l
Die 8tunde der 8ebweiter Autoren. 12.00
Lranz. Vlusib. 12.40 zbus Opern und Ope-
retten, iz.oo Oie 8cbwabengänger, Vortrag,
iz.zo Verträge der Lapelle Lucbsinger. —
14.2 g dugendebor des 8ängerbundes ^Vinter-
tbur, 17.00 8cbülerbon2ert. 18.1g ^ir und
und unsere grossen Xinder, Llauderei. 18.4g
8cba1lpl. 19.00 zbus der Olanzzeit der Lau-
tenmusib. 19.Z5 llnvorbergesebenes. ^19.55

8port. 20.00 llvpatia, Wusibdrama.

7. OeZâSer.
12.00 8cba11pl. 12.40 8eballpl. 16.00 Lücber
stunde, rö.zo 8uite Lergamas-zue v. Oebusz,
16.45 Ilk em Wziberwäret z'8olotburn. LIewe
iVIundaitszene. 18.00 Leportage aus ei^Llscbzucbtanstalt. 18.20 àe 8cbweizerlbà
i8.zo TMus: Ibann die Oegenwart Mzder Osscbicbte lernen? 19.00 Lieder voy blax
Ottinger, gesungen v. Lelix Lökkel. 19.25 Die
Welt von Oenk aus geseben. 19.55 Lcbweb«
Oiebterböpks: Ludolk von Lavel. 20.45 bz-
dio-Orcbester. 4?iltkranz. Ivlusib. 21.10 <Ze-

danben und Oeutungen der Teit. 21.40 àk
Oesänge kür Vobalczuartett. 22.00 Lbeater-
Lundscbau. Lragmente aus Vlärseben, àuz
Wien.

IlkittWoâ ike« 5. Oezs?»öer. Aer«-Aa5e/-TÄr,'ä'
10.20 8cbulkunbi Lranzös. Hörspiel. 12.^
Ladio-Orcb. 12.40 Lonzert. 16.00 Lraueil-
stunde i Unsere lugend und das Welseblaal.
16.25 lvlusib um Oranz Lêbar. 17.00 Or-
cbester. 17.15 lbammerduette kür 8opran Mált. 17.50 T^blus Oausmusib k. bl. lVlusi-
bauten. 18.00 Linderstunde - iVlargritl! im
Welseblande. 18.50 Von Lklanzen und Lie-
ren. 19.00 8ebulkunbmitteilungen. 19.1-
8eballpl. 19.55 às Wien, losepb Ila^chi^
Die 8eböpkung. Oirigent: Wilb. Lurtwängbi.
22.00 bbmm und lies!

12.00 Lonkilmmusib. 12.40 Lonzert mitgros-
sen blamen. 16.00 Lür die Lranben. 16.50

8cballplatten. 17.00 Leicbte lVlusib. 17.20
Lrogr. n. àsage. 17.40 Lonzert. 18.00 bs-
dio-Lücbenbalender. 18.10 8cballpl. 18.Z0
Olise Lglokk, die Oescbicbte einer Liebe.

Vortrag. 18.55 Lleiner Ossebiebtsbalender
19.15 Lissabon, ein 8tadtbild. 19.55 ^Vbeiiä-
musib aus der Llosterbircbe Wettingen. —

20.50 Lennen 8ie 21.00 Lrogr. n. à
sage. 22.00 8endung kür Rolland.

12.00 Ländlermusib. 12.40 llnterbaltungsboii-
xert d. Ladio-8extetts. 16.00 Drauenstunäe:
8eltsames Lbina, LIauderei. 16.50 8cballxl.
17.00 Xonxert des Ladio-Dreb. 18.00 8cball-

pl. 18.50 Lindernacbricbtendienst. 18.55 Was

die Lecbnib bleues bringt. 18.45 ^.bustiscbe
Woebensebau. 19.00 Vorsebau aul sportbà
Veranstaltungen. 19.14 -8ecbs Oin-Vlinuteii-
märscbe. 19.20 Lrziebungsstörungen Uliö

8cbwîerigbeiten, Leportage. 19.55 làsib
abend bei lVlozart. Hörspiel mit Vlusib. —

20.50 Lonzert d. Ladio-Orcb. 21.25 àt-
wort aus der 8tille. 21.50 Tum Oedäcktiiis
an Louis Viernes, Organist an der blotrc

Dame in Baris.

bam^)I begegnen wir aul Lorneo, und im 6.

Wettrudern der Rscbippewa^s blordarnsribas
taucbt ein 8tücb Indianerromantib auk!

^.ber aueb boebstebende Xulturvölber baben
im grauen zbltertum sebon dem 8port gebul-
digt. ibuk uns überbommene Lildwerbe zeigen
UNS stoebleebtende, ballspielende und ringende
Labzdonisr, zbsszirer und Berser — und wer
bennt nicbt die Wagenrennen der Römer und
die ol)iinpiscben Wettbämpke der alten Orie-
eben? Oie Leicbtatbletib — die Lönigin des

8portes — stammt aus relativ neuer Teit.
Vor loo Jabren trugen seebs 8tudenten emer
engliseben Universität einen Ouerkeldeinlauk

2.00 Lröblicber Wuktabt. 12.40 Ilnterbal-
tungsbonzert. 16.00 Volbsliederbonzert der
iVlädcbensebundarscbule 8t. Olara. 16.20

Vortrag von W. Webrli. 16.40 Volkslieder-
bonzert. 17.00 Lammermusibwerbe des zun-
gen Vlozart. 17.45 às 8cbuberts Winter-
reise. 18.00 Linderbesuck bei Radio Lasel.
18.50 Recbtl. 8treiklicbter: ver Rigentums-
vorbebalt. 19.00 8cballplatten. 19.15 Wir und
às Deben, Vortrag. III. 8ebiàsal ist ^.ul-
trag. 19.55 'Lsebeebisebe Vlusib. 21.00 Die
Landesausstellungs-Lotterie, Lurzvortrag. —
21.15 Lendung kür die 8cbweizer im àsl.

(M'îlFî lî O die gescbmacbvolle Lelencbtungseinricbrung

IV àV blàgasse 22, Kern

Die neuesten

in grosser zbuswabl. k/eà-kimp/àget,
B/atteKip/e/er. Rin Leispielk

^.meriean Loseb iVlod. 82g-D 6 Döbren-
àlwellen-8uper mit dem magiscben
âge ?r. 545-—
Rrobeinstallationen bereitwilligst wäbrend

künk 'l'agen.

kAker â (<>.
Radio-àteilung

LRRL ?elepbon 22.222



Bouclé
135 X 200 cm Fr. 35.— 50.-
165 X 235 cm Fr. 55.— 66.—
200 X 300 cm Fr. 85.— 98.—
230 X 320 cm Fr. 98.— 125.—
250 X 350 cm Fr. 125.— 150.—

Moquette, Velvet und Tournay
135 X 200 cm
170 X 235 cm
200 X 300 cm
230 X 320 cm
250 X 350 cm

Fr. 65.—
Fr. 95.—
Fr. 140.—
Fr. 185.—
Fr. 225.—

70.—
105.-
155.-
200.—
245.—

82,
123,
175,
220.
260

Bettumrandungen, Läufer mit 2 Vorlagen
Fr. 88.— 125.- 145.—

Verlangen Sie Auswahlsendung 5% Rabattmarken

ICl.
Zeughausgasse 20 - Bern

ALICE GORGE AMTHAUSGASSE 12

5®/o RABATTMARKEN

Ffcitowf 79/7
Juweten
moderne goldene

//a/sfepften, zlrai&ünzter

gediegene goldene

Stepe/ri/ipe
für Damen und Herren

Wappenprauteranpgn
auf stein, Gold und Silber

aparte /Gern- u. Gross-SZZderiaaren

A. RUOF
BIJOUTERIE ORFÈVRERIE, Christoffelgasse 7, Tel. 24 986

Gründung des Gescfcd/tes 79/9

TAFEL-SERVICE S
Neueste Modelle Grosse Auswahl

Wwe. Christeners Erben
Kramgasse 58

Eingelangte Druckschriften
(Besprechung nach Möglichkeit)

Aus dem Verlag A. FRANCKE AG., Bern:

,,Ge^i7»Ae« »o» P«<fo// »o« TaoeT'. Zusammen-
gestellt von Adele v. Tavel. Fr. 4.50.

Fzzzz/ Fa/zzz^r, Szzzzzz^/azzzF Mit 8 Rötelzeich-
nungen. L. Fr. 5.80.

227. ScA/acA/er, Jf^zr /gz'^rzz ffez'AzzacA/tfzz —
Verse für Grosse und Kleine. K. Fr. 1.20.

Fora ScAärcA-lV;7, Der DieA. Berndt. Lust-
spiel. K. Fr. 1.40.

Aus dem Verlag ORELL FÜSSLI, Zürich.
GoMüeA Tïeer, TAomar P/aWer. Roman eines

sinnvollen Lebens. L. 9.50.
D.s7Äer LaaifoiL Dar Op/er. Roman. L. Fr. 6.-.
/oAazzzza 2?öAz/z«, ^zzzz£zwarz*£, z2zzs ZeAezz ÄomwZ/

Roman für junge Mädchen von 16 Jahren
an. Illustr. Geb. Fr. 6.-.

PrMri BraacA/j, DanrraeÄr GeAeimaD. Illustr.
Geb. Fr. 6.-.

ALBERT MÜLLER-VERLAG, Zürich:
Dr. FL Fogel, CAiaa oAae AfarAe. 20,000 km

mit der Schweiz. Filmexpedition. Mit 120
Aufnahmen auf 80 Kunstdrucktafeln. L.
Fr. 9.50.

Fé/ix AföJcA/z'zz, Der jL'Aözze Fer.rezz. Der Ge-
liebte Marie Antoinettes. Roman. L. Fr. 9.50

Verlag von FRIEDRICH REINHARDT, Ea-
sei:
Fzzz2o// ScAzzetaer, Der J-feg z£er SwAzze. Roman

L. Fr. 7,.
2/e/ezze CArz\yta//er, FetercAezz. Eine Geschichte

f. Jugendfreunde. Volksausg. L. Fr. 4.75.
7Vraa 7V«og-Sa/az, SogA'o. Eine Bündner Fa-

miliengeschichte. L. Fr. 7.-.

Verlag der EVANG. BUCHHANDLUNG in
Zollikon :

BoAer2 BAref, Die .^WerrcAwy/er, Aus dem
Leben eines Dorfes. L. Fr. 4.50.

NEUE KALENDER:
Schweiz. Frauenkalender 1938. Herausg. von

Clara Büttiker. Verlag H. R. Sauerländer
& Cie., Aarau. Fr. 2.80.

£cAwez'z. Tzer5cAzz/zA/z/ezzz£er 1938. — Orell
Füssli, Zürich.

„Bär ^/Ie"-Ka/ea;fer zpyB. 42. Jahrgang. —
30 Rp. Verlag Ev. Buchhandlung Zollikon.

ScAzceizer 7«ge«i7Aa/eBder /pyB. 48 S. 30 Rp.
Das Lieblingsbuch der Schweizerjugend :

Der Per/a/ozzi-ATa/eaPer. Zwei Teile und Aus-
gaben für Schüler und Schülerinnen. Preis
Fr. 2.90. Verlag Kaiser & Co. AG., Bern.

Im Geographischen Kartenverlag, Kümmerly
& Frey, Bern ist eine prächtige FraaAreicA-
Aarfe, zirka 80:100 cm gross, im Masstab
(1:1,000,000 erschienen (Preis Fr. 3.50). Diese
neue Karte ist der gegebene Reisebegleiter
und Berater, insbesondere für den Automobi-
listen. Dieser findet hier klar hervorgehoben
die internationalen Durchgangsstrassen mit der
Strassennumerierung und den Entfernungen in
Kilometern, sodann die übrigen Haupt- und
Nebenstrassen. Praktische Falzung, prima zähes

Kartenpapier.
• • •

vouelê
135 X 200 cm kì 35.— 50.-
165 X 235 cm kì 55.— 66.—
200 X 300 cm ...?,-. 85.— 98.—
230 X 320 cm kì 98.— 125.—
250 X 350 cm 5r. 125.— 150 —

IVIoqustis, Volvsi unr> ?ounnsv
135 X 200 cm
170 X 235 cm
200 X 300 cm
230 X 320 cm
250 X 350 cm

lì 65.—

lì 95 —
ssr. 140.—
?r. 185.—
kì 225.—

70.—
105.-
155.-
200.—
245.—

82.
123.
175.
220.
260

S»tîumnsnllung»n, Käufer mit 2 VorlaZen
?r. 88.— 125.- 145.—

Verlangen Lie ^u8wakl8en6unZ 5°/« kîabattmâàn

tlü.
2auo>,»u»os»»o 20 - vann

^Xl-r»^v8e^8 8L i2

5°/°

^uwe/en
moderne goldene

//a/s^etten, ^/-mbânà
xediexene xoldene

Z/eAe/àse
kilr vsmea un à Herren

V^a/?/ienA5av/e/-unsen
sut 8tein, (Zolcl und Silber

a/ia^te /t/em- u. t^oss-Mbe/'Uiare/!

à. l^bOL
8>1001'e8M 0kk-àV868ie, Lkrisìàlxssse 7. I^el. 24 98S

à t?esc/iä/tes 79/9

d4eue8te Xloäeile (Zrosse ^usvvsbl

VZ^vs. Lkrîsîeners ^rken
Krsm^ssse 58

LingelsnZre Oruàsârifreli
(Lespreebun^ nsck lVlöAlicblceit)

^us dem Verlu^ bL^.XLXb ^.L., Lern:

vo» «o» rave/". busuinnien-
gestellt von rodele V. Duvel. br. 4.Z0.

Fsàer, iVlìt 8 Dôìel?eià-
nun^en. ?r. 5.80.

Z/. Lc^Zsc^Zer, /^Zr /eZer» N^eZàQcHZ,??? —^

Verse iür (Grosse und Xileine. Xi. ?r. 1.20.

Kora ^c/uïre/i-V?/, Der Dieà. Lerndt. bust-
spiel. Xi. br. 1.40.

^us dein Verlag LLbbb bt)88bl, bllricb.
Loâeà I/eer, r^ov-ar b/aiter. Roinan eines

sinnvollen bebens. 9.50.

Drâer Da«i/o/i, Da^ Op/er. Xoinun. br. 6.-.

F6/t?ns, ^««e^arZs, /.6^67k ^0777777//

Xoinsn kür iunAe blüdcben von 16 lubren
un. Illustr. (Zeb. br. 6.-.

br»rk Ärauc^/i, Da«ir«eâ LeHeàvis. Illustr.
L!eb. br. 6.-.

^.bLLiLD VlLbbbLVbXb^L, büricb:
Dr. D. L/i-aa c>^«e lHar^e. 20,000 lern

nuit cier 8clnveÌ2. bilinexpedition. iVlit 120
rVuknulimen uuk 80 Xiunstdruclctuksln. b.
br. 9.50.

Z^eZZ/r ZV/v^c/iZZ», Der /^6r^677. Der (?e-
liebte Vlurie Antoinettes. Xomun. ib. Ir. 9.Z0

Verlux von bLIbvLILll LbDsHTtLD'I', ills-
sel:
Zètt^ZoZ/ Der ^er 5ttZi?k6. Doman

b. ?r. 7.-.
//e/eTee D/erZ^Z^ZZer, /^eZere^e«. Dine (?e8clìiâte

k. luAendkreunde. VolltsuusA. ib. br. 4.75.

77«« 7'rao^-5a/v2, 8o^/io. bine Lündner bu-
nulienAesoliicbte. b. ibr. 7.-.

Verlux der bV^X'L. LbLDU/t>1vbI1XcZ in
bolljleon :

Koàerê D^rsk, Die ^4//erre/l?v):/er, ^Vus dein
beben eines Dories, b. ?r. 4.50.

Kbbb XâbXvblì:
8okweiâi. brsuenlcslentler 19z 8. DernusA. von

Llurs. Liittilcer. Verlux D. K. 8uuerlân<ler
8c Lie., ^srau. br. 2.80.

i5e/t«t6Z2. 'Dt'er^cZittZ^^ZeT^Zer 19^8. — Drell
büssli, bürlek.

,,bâr ^//e"-ü5e/s«^er ry^A. 42. Inbr^unA. —
zo lìp. VerlsA bv. LucbbsunllunA bollikon.

5c^îeeàer 7uxe«-7^-z/e»-7er ry^>5. 48 8. zo lìp.
Dus bieblinAsbucb <ler 8cbvveÌ2erzu^enci i

Der Der/«/o22î-^5«/e?n7er. bwei Deile uncl /^us-
xuben iür 8cbüler uncl 8cbülerinnen. breiz
br. 2.90. VerluA Xiuiser 8c Lo. r^L., Lern.

lin (ZeoArupbiscben Xiurtenverlu^, Xiünunerl^
8c bre)', Lern ist eine pruebti^e bra«/-reic/r-
^«rte, rirlcu 80:100 ein ^ross, iln lVlusstub

:i:l,ooo,o0o erscbienen (Lreis br. z.zo). Diese
neue Xiurte ist der Aexebene LeisebeZleiter
und Leruter, insbesondere iür den ^.utornobb
listen. Dieser iindet bier lelur bervor^ekoben
die internutionulen Durcb^unxsstrussen init der
8trussennuinerierunx und den bntkernunxen in
Xiilometern, sodunn die übrigen Duupt- und
blebenstrussen. Lrulctiscke bulrun^, priinu rülies
Xurtenpspier.

» » »



Nr. 73. Mantel aus uni Wollstoff (Ratine) mit
grosser Stepparbeit.

Nr. 74. Mantel mit leichter Pelz-Garnitur.

Nr. 75. Netter Kindermantel aus leichtem
Mantelstoff und mit Sammet garniert.

Nr. 76. Hübscher Mantel aus uni Wollstoff.

Nr. 77 Pelerine-Mantel aus uni fassoniertem
Wollstoff.

Nr. 78. Mantel aus leichtem Wollstoff.

Stoffbedarf zu allen Mänteln bei fertiger
Mantellänge von 50 cm gerechnet, 1,40 m
bei Breite von 1,40 m.

Nr. 79. Reizendes Bébé-Kleidchen aus Wasch-
seide mit hübscher Broderie und Waffelstich.
Stoffbedarf 1,20 m.

Das Zuschneiden von Papiermustern oder
Stoff besorgt das „LisuV,
Wabernstrasse 77, Bern.

Bei Anfragen gefl. Rückporto beilegen.

Für unsere Kleinen
lsr, 7z. Mantel sus uni Wollstokt (Latine) mit

grosser Ltepparbeit.

Xr. 74. lVlantel mit leicbter Lela-Larnitur,

Xr. 7z. better Läntlermantel nus lsicbtem
Vlantelstolk un6 mit Lammet garniert.

blr. 76. Ilübscber Ivlantel aus uni Wollstoff.

blr. 77 Lslerine-lVlantel aus uni fassoniertem
Wollstoff.

>?r. 78. lVlantel aus leicktem Wollstoff.

Ltoffbeàrk au allen lVlänteln bei fertiger
lVlantellänAe von 50 cm ^erecbnet, 1,40 m
bei Breite von 1,40 m.

79. R.ei?en<1e8 Leì)e-X^ei<jckle!N aus Wascti-
seiLe mit bübscber Lrcxlerie un<l Waffslsticli.
8tofkbe«larf 1,20 m.

Das 2uscbnei<l«n von Lapiermustern oner
8toff besorgt «las
Wabernstrasse 77, Lern.

Lei àfraZen Aekl. Lüebziorto beilegen.

liii' »



Ein warmes Bett
mit einer Wolldecke von

Jenni-Thunauer
5°/o Rabattmarken

Nachf. Rud. Jenni Sohn, Kramgasse 51

Tel, 34 740 BERN

H. ZULAUF
Kinderarbeiten
Nagelarbeiten für Knaben. Neue
Lederarbeiten. • Ausmalarbeiten.
Bastarbeiten. - Grosse Auswahl
am

Bärenplatz Nr. 4 Bern

Gegen kalte Füsse
am Schreibtisch, Nähtisch, Klavier,
beim Lesen, im Auto, empfehlen
wir unsere englischen

Angora-Felle
Fr. 21.- 26.-

33.50 38.-
Warme Fuss-Säcke
Fr. 22.- 25.50

31.- 40.-

Bubenbergplatz 10 BERN

F

PöUl
Ißieri

JUBIGEN

Brautleute
besichtigen mit Vorliebe meine

Ausstellung von 40 bis 50
Musterzimmern

FUr jedermann etwas Passendes!

Möbelfabrik
A. BIERI, Rubigen

Tabakpfeifen In grosser Auswahl

Reparaturen

Fr. Schumacher, Drechslerei
Kesslergasse 16

— 5 °/o Rabattmarken —

Puppenklinik
Reparaturen billig
K. Stiefenhofer - AfFolter

Kornhausplatz 11, I St.

Wenn Sie etwas zum chemisch Reinigen oder Färben haben, so denken Sie bitte
an die bewährte Berner Firma, die in kurzer Zeit zuverlässig liefert und Rabatt-
marken gibt.

Färberei und chemische Waschanstalt Bern,
Tscharnerstrasse 39 — Telephon 23.868

^èo«se»ieBtapre«>e ohne Versicherung (Schweiz): 3 Monate Fr. 3.—, 6 Monate Fr. 6.—, 12 Monate Fr. 12.—. (Ausland): 3 Monate Fr.+.50,
6 Monate Fr. 9.—, 12 Monate Fr. 18.—. Mit Unfallversicherung (bei der Allgem. Versicherungs-Aktiengesellschaft in Bern) zuzügl. Versiehe-
rangsbeitrag. - Durch Verträger 30 Cts. pro Nummer. - Postcheck III/11.266. Einzel-Nr. beim Verlag Bollwerk 15 (Tel. 21.499) oder in den Kiosks.

Schweizer-Annoncen A.-G., Schauplatzgasse 26, Bern und Filialen. Preis der einspaltigen Nonpareillezeile: Schweiz

30 Rp., Ausland 40 Rp., Reklamezeile im Text 73 Rp., Ausland Fr. 1.—, Schluss der Inseratenannahme jeweils Dienstag mittag.
Telephon 23.352. — Postcheck-Konto III/1238

Fer/ag: Berner Woche-Verlag, Bern. — Ferawtoort/icÄe Reda&Zro».- Hans Dreyer, Bern, Gutenbergstrasse 39 (Telephon 28.600) und
Dr. H. Bracher, Muristrasse 3 (Tel. 33.142) Bern. — ^èo»»e»te«-^««aA/Ke und Adressänderungen: Bern, Bollwerk 15. — DrwcA

Jordi & Cie., Belp

l i»
mit sins,' V/oIl6sebe von

^ennî-Ikunaue^
Z"/o lisbattmarbon

knockt, 8u6. ^onni 8okn, Xromgsssv ZI
7el. 24 740 gLkbl

tt. 2UI.4U?
Kîncle^sndeîîen
^I»g«Isrt»eiton lür XnsLsn. blsus
l.vtjoi'si'bsitsn. - ^usmslsrbslton.
össtsrbsiton. - lZrons« ^uswskl
am

ösrsnplstz I^Ir. 4 kern

lZvgvn kslîv püsss
am 8cbreibtiscb, Käbtiscb, lLlavier,
beim Lesen, im àto, empkeklen
wir unsere engliscben

/^ngona-^ellv
i-r. 21.- 26.-

33.50 3S.-
Vsrme kuss Zâolce

22.- 25.50
31.- 40.-

kubanbsrgplstz 10 k ^ l? ^

I!ö^I
lkisri

ivö!(?e^

krsutloiitv
besicktixen mit Vorliede meine

^usstettunx von 40 bis 50
lVlustersimmern

kllr jeliormsnn et«»« >>»sr«n<Ies!

ItOSvaltsd^Uc
Hudis»n

Isdskplslfsn In grossor »us«»I>I

liepararuren

^r. Svliumsvllvr, Drecbslerei
Lesslergasse 16

— 5 liabanmarken —

?uppenlllinîll
liepararuren billig
lî. 8tisfsnl>okor-4ikoll«r

Kornlinuiiil»!-! 11, I St.

Wenn 8ie ettvss zum cbemiscb keinigen ocler Märken baden, so senken 8ie bitte
an clie bevvâbrte kerner k^irms, clie in kurzer Teit zuverlässig liefert un<t ksbstt-
marken gibt.

Z^»r1»vrvi u««i < lîvnn,
I'scliai-nerstrZSse 39 — l'elepkon 23.868

^löo»»e»-s»trpre->e okne Versickerung (8ckweis)i z Vlonate ?r. z.—, 6 Vlonate l?r. 6.—, 12 Vlonate ?r. 12.—. (àslan6): z Vlonate lr. 4.50,
6 lVlonate Vr. 9.—, 12 Vlonats ?r. 18.—. Vlit Dnlallversicberung (bei 6er àllgem. Versickerungs-^rktiengesellsebakt in Lern) susügl. Versiebe-
rungsbeitrag. - Durck Verträger zoLts. pro blununer. - postcbeck III/11.266. Linsel-l^r. beim Verlag Sollwerk rz (lel. 21.499) k>âer in 6en Xiosks.

/»reruts»a»?nr^r»e.- 8ckwei2er-^rnnoncen ^ <z, 8ckauplst2gasse 26, Lern un6 Filialen, preis 6er einspaltigen llonpareilleseile: 8ckweis

zo lip., ^uslan6 40 lip., lieklarneseile iin Vext 7^ Lp., àslan6 Lr. 1.—, 8cblus» 6er Inseratenannakme jeweils Dienstag mittag.
1'elepkon 2Z.zj2. — postckeck-ILonto III/i2z8

l'er/sg/ Lerner XVocke-Verlag, Lern. — ^era»t«>ort/»câs lîe^a^rio».- llans Dreier, Lern, (Zutenbergstrasse Z9 (1'elepkon 28.600) un6
Dr. ll. Lracber, Vluristrasse z (?«!. zz.142) Lern. — ^ào»»e»re»-^»«sHme un6 ^6ressän6erungen: Lern, Bollwerk lz. — Ornc^

6or6i à Lie., Lelp
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